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WIR SIND DER ZWÖLFTE MANN,
FUSSBALL IST UNSERE LIEBE!

Vorwort
LIVERPOOL MUSS MAN LIEBEN
Ein Junge ausm Osten auf der Insel? Jaja, so war das damals Anfang/Mitte der 1990er-Jahre. Ich bin ein Wendekind. Irgendwie noch stolz darauf, in der DDR (immerhin hat die Bundesrepublik uns im Fußball nie schlagen können) geboren zu sein, aber auch nicht böse, dass ich von Beginn meines Lebens an reisen durfte.
Die ersten Ausflüge in die weite Welt führten mich nach England, da mein Vater immer wieder in dieses faszinierende Land wollte. Und was soll der kleine Sohn auch sagen? Er musste mit. So kam es, dass wir Jahr um Jahr auf die Insel reisten. Mal ganz nach Norden, bis an die Grenze zu Schottland, mal bis nach Cornwall – aber immer war es schön! Während einer dieser Reisen kamen wir auch nach Liverpool.
Und ich war schnell von der Stadt begeistert! Die Gebäude, das Essen in Chinatown, die Docks und natürlich der Liverpool Football Club. Er war allgegenwärtig. Zugegeben, Everton war es irgendwie auch. In der Hafenmetropole gibt es keine Grenze zwischen Rot und Blau-Weiß. Warum hat mich dann aber der rote Klub so fasziniert? Ich weiß es nicht. Vielleicht haben damals auch Die Toten Hosen und später natürlich die Siege gegen Alavés und den AC Mailand geholfen.
Wer in jener Nacht 2005 in Istanbul nicht zumindest einen Hauch von Sympathie für Liverpool empfand, dem ist nicht zu helfen. Ich wurde zu einem noch größeren Fan. Ich weiß noch, wie ich daheim saß und heimlich das Spiel geschaut habe – ich war 15, das Spiel war an einem Mittwochabend und am nächsten Tag war früh wieder Schule. 0:3 zur Halbzeit, doch dann kam Didi Hamann! Ich liebe diesen Kerl bis heute. Wie er die Mannschaft antrieb, wie Xabi Alonso dann zum Ausgleich traf und Jerzy Dudek am Ende auf der Linie tanzte – Gänsehaut, Emotionen pur, einfach unglaublich!
Natürlich haben damals auch in Deutschland die Fans auf eine entsprechende Fortsetzung gehofft. Nach 2001 nun wieder einen großen Pokal gewonnen, das war doch in den 1970er- und 1980erJahren ganz ähnlich gewesen! Aber es hat nicht so funktioniert. Einen FA Cup, einen League Cup und einen Sieg im Charity Shield gab es seitdem. Die Ausbeute ist ernüchternd und die Anhänger warten so sehr auf einen weiteren Titel – auch wenn es natürlich nicht nur darum geht. Aber ein Titelchen ist doch auch ganz nett …
Und da kommen wir auch schon in die Moderne. Liverpool kann wieder ernsthaft Titel gewinnen! Die Mannschaft ist grandios, gespickt mit jungen Kerlen und geführt von den alten Spielern. Nun kommen auch noch Spieler wie Emre Can oder Adam Lallana dazu. Die Euphorie ist riesig, seit Brendan Rodgers das Sagen hat. Wie das Team spielt! Grandios! Taktisch variabel, schnell und echt schön anzusehen. In der vergangenen Saison hätte es fast mit dem Meistertitel geklappt – kurz vor der Zielgeraden sollte es dann doch nicht sein. Aber dafür kämpfen wir alle zusammen weiter! Die Anfield Road wird die Mannschaft zum Titel singen und tragen, dafür haben die Fans die Kraft.
Die Zukunft sieht glänzend aus, das Rot strahlt heller als je zuvor und neue Titel sind am Horizont zu sehen. Ich möchte Stevie G unbedingt den Meisterpokal in den Himmel recken sehen. Und es wird ihm noch gelingen. Da bin ich mir sicher. »You’ll never walk alone«.
Fabian Biastoch

 1. KAPITEL 
LIVERPOOLER SPIELERLEGENDEN
 1. GRUND 
Weil Steven Gerrard DIE Legende des modernen Liverpool ist
»Es bedeutet alles für mich, für diesen Klub spielen zu dürfen. Ich würde für den Rest meines Lebens hier unterschreiben, wenn es denn Liverpool will.«1 – Worte von Steven Gerrard. Worte, die verdeutlichen, was dieser Verein für Stevie G bedeutet und was Stevie G für diesen Verein bedeutet.
Unmittelbar vor den Toren Liverpools geboren, kam er schon am ersten Tag seines Lebens mit den Reds in Kontakt. Sein Vater führte ihn an den Klub heran, Gerrard selbst war auch von den schrecklichen Ereignissen in Sheffield im Jahr 1989 betroffen. Das jüngste der 96 Opfer war sein Cousin Jon-Paul. Zum 20. Jahrestag der Katastrophe sagte er in einem Fernsehinterview mit der BBC: »Es war schwer zu akzeptieren, dass einer deiner Cousins sein Leben gelassen hat. Die Reaktion seiner Familie hat mich zu dem Spieler werden lassen, der ich heute bin.«2 Auf der letzten Seite seiner im September 2006 erschienenen Autobiografie stehen noch die Worte: »Ich spiele für Jon-Paul.«3
Der Mittelfeldspieler ist auf ewig mit unserem Klub verbunden. Kaum jemand hat einen solchen Spieler in seinen Reihen. Dabei hätte es ganz anders kommen können. Als er ein Junge war, klopften auch Manchester City und die Rivalen von United an. Ein Wechsel kam nicht zustande und Stevie G blieb bis heute bei seinem FC Liverpool. Sir Alex Ferguson, immerhin Trainer von Manchester United, lobte ihn in den höchsten Tönen: »Ich habe ihn schon ein paar Mal beobachtet, und überall, wo der Ball ist, ist auch er. Er hat einen unfassbaren Motor, ein unbändiges Verlangen. Jeder würde Gerrard holen.«
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